
Der rechte Weg

Heiterkeit Lebensfreude Seelenruhe

DankbarkeitZufriedenheitGlück

Geld
Zeit

KontrolleEinfluss

Musik

Akzeptanz

Warum konzentrierst du dich
nicht lieber mit deinem kurzen
Leben auf wesentliche Dinge
und lebst mit dir und der Welt
in Frieden? (Seneca)

Wohlbefinden

Selten tritt dem Weisen das Schicksal
in den Weg. (Epikur)

Erst lerne Sitten, spä-
ter Weisheit: ohne
Sitten wird diese nur
schlecht gelernt.
(Seneca)

Wem genug zu wenig ist, dem
ist nichts genug. (Epikur)

Tod

Der Weg ist das Ziel. (Konfuzius)

Mach dir zunächst klar, was du sein möchtest;
und dann tue, was du tun musst. (Epiktet)

Mass und Mitte sind
der Höhepunkt mensch-
licher Naturanlage.
(Konfuzius)

Keine Ebene, auf die nicht ein Abhang folgt. (Yijing)

Demut

Fokus

Einsatz

Ordnung

Kreativität

Es gibt keinen
bequemen Weg,
der von der Erde
zu den Sternen
führt. (Seneca)

Einstellung

Optimismus

Die Phantasie ist
die Kraft, vermöge
deren das Bild ei-
nes Dinges in uns
entsteht. (Aristoteles)

Verantwortung

Depressionen

Anhaften

Vergangenheit

Motivation/Disziplin

Das Problem ist, du glaubst,
du hast Zeit. (Buddha)
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Wer mit dem Leben spielt, kommt 
nie zurecht. Wer sich nicht selbst 
befiehlt, bleibt immer ein Knecht. 
(Goethe)

Der große Mann spricht
lässiger und ungezwunge-
ner; seine ganze Art zu
sprechen zeigt mehr Zu-
versicht als Sorgfalt.
(Seneca)

Vertraue auf dein Glück und du 
ziehst es herbei. (Seneca)

Alles, was wir sind, ist das
Ergebnis unserer Gedanken.
Der Geist ist alles. Was wir
denken, dazu werden wir.
(Buddha)

Emotionen

Sie können es, weil sie
glauben, dass sie es
können. (Vergil)

Achtsamkeit

Loslassen

Prozessorientierung

J E T Z T

Ich übernehme die volle
Verantwortung für mein
Leben. (Calvin John Camp)

Der überlegene Mensch ist immer 
gelassen und ruhig. (Konfuzius)
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Nicht zu
viel und
nicht zu
wenig.
(Lagom)

Bildung

Können

Klugheit

Gewohnheit

Sorgen/Angst

Zukunft

Begehren

Wir wollen unsere Zeit der Natur gemäß durchleben und heiter beendigen, 
so wie die reif gewordene Olive fällt, indem sie die Erde segnet, die sie 
hervorgebracht, und dem Baum dankt, der sie genährt hat. (Marc Aurel)

Wenn du depressiv bist, lebst du in der Vergangenheit. Wenn du Angst hast, lebst du in der Zukunft. Wenn du deinen Frieden gefunden hast, lebst du im Jetzt. (Lao-Tse)

Mitte

Heitere Ge-
lassenheit
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Erfahrungen

Vorbilder
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Leid

So schönes Wetter -
und ich noch dabei!
(Wilhelm Raabe)

Stille

Selbstbeherrschung

maßvoll einfach bescheiden genügsam

harmonischausgeglichengelassenduldsam

Weisheit

Lesen Beobachten Fragen Reisen Lernen Üben

HandelnEntscheidenNachdenken

Glaube

Der Mensch hat dreier-
lei Wege, klug zu han-
deln; erstens durch
Nachdenken, das ist
der edelste, zweitens
durch Nachahmen, das
ist der leichteste, und
drittens durch Erfah-
rung, das ist der bit-
terste. (Konfuzius)

Die Ursache für unser Leiden ist unser Begehren und
Anhaften. Wir können das Leiden besiegen, indem wir
unser Begehren und Anhaften loslassen und die Realität
so akzeptieren, wie sie ist. (Buddha)

Das größte Hindernis für das Leben 
ist die Erwartung, die am Morgen 
hängt und das Heute vertut. 
(Seneca)

Durchschaue ihre Seelen und achte
darauf, nach was für Dingen die
Klugen trachten und was für Dinge
sie meiden. (Marc Aurel)

Frieden

Persönlichkeitsentwicklung

Habe täglich den Tod vor Augen; das wird dich vor kleinlichen 
Gedanken und vor maßlosen Begierden bewahren. (Epiktet)

Suche die Stille und nimm dir die Zeit und den Raum, um in
deine eigenen Träume und Ziele hineinzuwachsen. (Buddha)

Philosophie ist die Liebe zur Weisheit
und das Streben nach ihr. Diese strebt
dahin, wo jene angelangt ist. Die Philo-
sophie ist der Weg, die Weisheit das Ziel.
(Seneca)

Wissen

Meinungen

Im Menschen besteht die letzte Entwicklung der Natur
in der Vernunft und im vernünftigen Denken. (Aristoteles)

Erkenntnisse

Neugier

Einfachheit ist die höchste Stufe der Vollendung. (Leonardo da Vinci)

Ursachen

Gesundheit/Energie

Ein vortrefflicher Charakter
wählt immer den Mittelweg.
(Aristoteles)

Probleme

Maßnahmen

Entscheiden

Wissen ist Macht. (Francis Bacon)Der Weise formt sich selbst. (Buddha)
Etwas lernen und sich immer wieder darin
üben, schafft das nicht Freude? (Konfuzius)

Tugenden

Was für ein lächerlicher
Fremdling in der Welt ist
der, welcher über irgend
ein Ereignis in seinem
Leben staunt. (Marc Aurel)

Lobenswerte Eigenschaften
nennen wir Tugenden.
(Aristoteles)

Erkenne dich selbst! (Inschrift am Apollotempel von Delphi)

Mein Glück hängt
nicht von den äußeren

Umständen ab, sondern
davon, wie ich die Umstände

wahrnehme, wie ich sie einordne
und darauf reagiere. Die richtige

innere Haltung sorgt für Glück
und Ausgeglichenheit.

(Calvin John Camp)

Hoffnung

Redet wahr und
lacht des Teufels.
(Shakespeare)

Verlass deine Komfortzone.
Dort werden Träume wahr.
(unbekannt)

Glücklich sein heißt einen
guten Charakter haben.
(Marc Aurel)

Grenzen verschieben

Mein Schicksal ruft.
(Shakespeare)

Werte

Erfolg

Carpe diem - Nutze/
geniesse den Tag. (Horaz)

Wohlstand

Der Mensch ist kein Baum. Wenn er
am falschen Platz steht, sollte er sich
einen anderen suchen. (Buddha)

Gesundheit

Beziehungen

Nicht in meiner Macht

Gut, dass du mich zum Vorgesetzten eine Mannes ernannt hast, Schicksal.
(Diogenes von Sinope)

Menschlichkeit

aufrichtig gerecht besonnen konsequent großzügig

HandelnRedenDenken

Hohe Moralbegriffe sind Gewohnheitssache. Wir werden gerecht durch gerechtes 
Handeln, maßvoll durch maßvolles Tun, tapfer durch tapferes Verhalten. (Aristoteles)

Was immer der Mensch sät,
das wird er ernten.
(Die Bibel, Galater 6, 7)

Mut/Tapferkeit

Wagnisbereitschaft
Durchhaltevermögen/

Kampfgeist

UnabhängigkeitFreiheitSelbstvertrauen

Solange ich atme, geb' ich nichts verloren. (Shakespeare)

Manche Dinge liegen
in unserer Macht,

andere nicht.
(Epiktet)
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Erfolg

Charakter

In meiner Macht

Entscheidungen

Handlungen

Liebe

Gedanken

Begehren

Karma
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Zwei Dinge sind´s, worauf alles menschliche Wohlergehen und Gelingen beruht.
Das eine von ihnen besteht darin, dass Zweck und Ziel des Han-
delns richtig gesetzt ist, das andere darin, dass das zum Ziele
führende Handeln gefunden wird. (Aristoteles)

Der Begriff Wille bedeutet das Umsetzen
von Vorstellungen in die Realität durch
Handlungen. (Wikipedia)

Die Natur macht nichts vergeblich. 
(Aristoteles)

Wie es auch sei, das Leben, es ist gut. (Goethe)

Glücklich leben und naturgemäß leben ist eins. (Seneca)

Vernunft
1

Vertrauen

Natur/Gott

Der Weise aber
richtet sich nach
der Natur. (Seneca)Des menschlichen Lebens

letztes Ziel ist Glückselig-
keit. (Thomas von Aquin)

DIE
WELTFORMEL

Freundschaft

Ziele

Maßnahmen

Handeln

Sinn
Wille
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Das höchste Glück des
menschlichen Lebens
liegt in der Seelenruhe.
(Epikur)

Sonnenschein

Toast Hawaii

Handeln

Langeweile

Innere Haltung

Unterbewusst-
sein/Intuition

Der Begriff Erfolg bezeichnet das
Erreichen selbst gesteckter Ziele.
(Wikipedia)

Memento mori.

Wandern


